
Hansestädte neblllen erste Hürde. .

Deutschland schlägtStralsund und Wismar alsV/eltkulturerbe vor
tusministerkonferenz der Län- sowie dem Backstein-RathausSchwerin (dpa/mv) Stralsund

mit reich verziertem Schaugie-und Wismar haben auf dem Weg der ihre Zustimmung geben, be-
zum Weltkulturerbe der Unesco bel wurde gleich nach der Wen-vor die Liste offiziell vorgelegt

werden könne.die erste Hürde genommen. de unter Denkmalschutz ge-
Ziel sei es, Wismar und Stral- stellt. Er umfaßt 811 eingetrage-Nach Angaben des Schweriner

ne Baudenkmäler.Kultusministeriums von g~stern sund als Ergänzung zur Hanse-
wurden beide Städte auf die Die ebenfalls im frühen 13.stadt Lübeck, seit knapp zehn

Jahren auf der Unesco-Liste, in Jahrhundert angelegte AltstadtVorschlagsliste der Bundesre-
von Wismar umfaßt Baudenk-das Weltkulturerbe einzuglie-publik gesetzt. Von den mehr als'

dern. Der mittelalterliche Stadt- mäler aus fast allen architekto-40 deutschen Bewerbungen hät-
kern der Hansestadt Stralsund nischen Epochen. Die Gebäudeten insgesamt 15 den strengen

Bewertungsmaßstäben standge- im 76 Hektar großen histori-mit seinen drei großen Kirchen
aus dem 13. Jahrhundert und schen Stadtkern sind vielfachhalten, teilte ein Sprecher weiter

mit. Nun müßte noch die Kul- besser erhalten als in Stralsund.den unzähligen Giebelhäusern
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